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Vorwort

Dieses Dokument  EN 12620:2002 wurde vom Technischen Komitee CEN/TC 154 �Gesteinskörnungen� erarbeitet,
dessen Sekretariat vom BSI gehalten wird.

Dieses Europäische Dokument muss den Status einer nationalen Norm erhalten, entweder durch Veröffentlichung
eines identischen Textes oder durch Anerkennung bis März 2003, und etwaige entgegenstehende nationale Nor-
men müssen bis Juni 2004 zurückgezogen werden.

Dieses Dokument wurde unter einem Mandat erarbeitet, das die Europäische Kommission und die Europäische
Freihandelszone dem CEN erteilt haben, und unterstützt grundlegende Anforderungen der EU-Richtlinien.

Zusammenhang mit EU-Richtlinien siehe informativen Anhang ZA, der Bestandteil dieser Norm ist.

Entsprechend der CEN/CENELEC-Geschäftsordnung sind die nationalen Normungsinstitute der folgenden Länder
gehalten, diese Europäische Norm zu übernehmen: Belgien, Dänemark, Deutschland, Finnland, Frankreich, Grie-
chenland, Irland, Island, Italien, Luxemburg, Malta, Niederlande, Norwegen, Österreich, Portugal, Schweden,
Schweiz, Spanien, die Tschechische Republik und das Vereinigte Königreich.

Die Anhänge A, B, E, F und G sind informativ. Die Anhänge C, D und H sind normativ.

Diese Norm enthält Literaturhinweise.

Anforderungen an weitere Arten der Verwendung für Gesteinskörnungen werden in den folgenden Europäischen
Normen festgelegt:

 EN 13043, Gesteinskörnungen für Asphalte und Oberflächenbehandlungen für Straßen, Flugplätze und ande-
re Verkehrsflächen

 EN 13055-1, Leichte Gesteinskörnungen � Teil 1: Gesteinskörnungen für Beton, Mörtel und Einpressmörtel

 prEN 13055-2, Leichte Gesteinskörnungen � Teil 2: Leichte Gesteinskörnungen für ungebundene und ge-
bundene Anwendungen

 EN 13139, Gesteinskörnungen für Mörtel

 prEN 13242, Gesteinskörnungen für ungebundene und hydraulisch gebundene Gemische für Ingenieur- und
Straßenbau

 prEN 13383-1, Wasserbausteine � Teil 1: Spezifikation

 prEN 13450, Gesteinskörnungen für Gleisschotter

Entsprechend der CEN/CENELEC-Geschäftsordnung sind die nationalen Normungsinstitute der folgenden Länder
gehalten, diese Europäische Norm zu übernehmen: Belgien, Dänemark, Deutschland, Finnland, Frankreich, Grie-
chenland, Irland, Island, Italien, Luxemburg, Malta, Niederlande, Norwegen, Österreich, Portugal, Schweden,
Schweiz, Spanien, die Tschechische Republik und das Vereinigte Königreich.
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1 Anwendungsbereich

Diese Europäische Norm legt die Eigenschaften von Gesteinskörnungen und Füllern (Gesteinsmehlen) fest, die
durch Aufbereitung natürlicher, industriell hergestellter oder recycelter Materialien und Mischungen daraus für die
Verwendung als Betonzuschlag gewonnen werden. Sie deckt Gesteinskörnungen mit einer Kornrohdichte nach
Trocknung im Wärmeschrank größer 2,00 Mg/m3 (2 000 kg/m3) für alle Betonarten ab, einschließlich Beton nach
EN 206-1 und Beton zur Verwendung in Straßen und anderen Deckschichten und für die Verwendung in Betonfer-
tigteilen.

Sie legt auch ein System zur Qualitätssicherung für die Anwendung in der werkseigenen Produktionskontrolle fest,
und sie ist für den Nachweis der Konformität der Produkte mit dieser Europäischen Norm vorgesehen.

Diese Norm deckt keine Füller (Gesteinsmehle) ab, die zur Verwendung als Bestandteil von Zement oder als ande-
re als inerte Füller (Gesteinsmehle) für Beton vorgesehen sind.

ANMERKUNG 1 Die Anforderungen dieser Europäischen Norm basieren auf Erfahrungen mit Gesteinskörnungsarten, die sich
in der Anwendung bewährt haben. Die Verwendung von Gesteinskörnungen aus Bezugsquellen ohne eine derartige Bewäh-
rung, wie z. B. von recycelten oder als bestimmte Nebenprodukte industrieller Prozesse entstandenen Gesteinskörnungen,
sollte sorgfältig geprüft werden. Derartige Gesteinskörnungen könnten trotz Übereinstimmung mit sämtlichen Anforderungen
dieser Europäischen Norm Eigenschaften besitzen, die nicht im Mandat M 125 erfasst sind und die nicht für die Gesamtheit der
Gesteinskörnungsarten mit einer bewährten Anwendung gelten; falls erforderlich, können für die Beurteilung ihrer Eignung die
am jeweiligen Verwendungsort geltenden Vorschriften herangezogen werden.

ANMERKUNG 2 Die Eigenschaften von leichten Gesteinskörnungen sind in prEN 13055-1:1997 festgelegt.

2 Normative Verweisungen

Diese Europäische Norm enthält durch datierte oder undatierte Verweisungen Festlegungen aus anderen Publika-
tionen. Diese normativen Verweisungen sind an den jeweiligen Stellen im Text zitiert, und die Publikationen sind
nachstehend aufgeführt. Bei datierten Verweisungen gehören spätere Änderungen oder Überarbeitungen nur zu
dieser Europäischen Norm, falls sie durch Änderung oder Überarbeitung eingearbeitet sind. Bei undatierten Ver-
weisungen gilt die letzte Ausgabe der in Bezug genommenen Publikation (einschließlich Änderungen).

EN 196-21:1989, Prüfverfahren für Zement � Teil 21: Bestimmung des Chlorid-, Kohlenstoffdioxid- und Alkalian-
teils von Zement.

EN 932-3, Prüfverfahren für allgemeine Eigenschaften von Gesteinskörnungen � Teil 3: Durchführung und Termi-
nologie einer vereinfachten petrographischen Beschreibung.

EN 932-5, Prüfverfahren für allgemeine Eigenschaften von Gesteinskörnungen � Teil 5: Allgemeine Prüfein-
richtungen und Kalibrierung.

EN 933-1, Prüfverfahren für geometrische Eigenschaften von Gesteinskörnungen � Teil 1: Bestimmung der Korn-
größenverteilung � Siebverfahren.

EN 933-3, Prüfverfahren für geometrische Eigenschaften von Gesteinskörnungen � Teil 3: Bestimmung der
Kornform � Plattigkeitskennzahl.

EN 933-4, Prüfverfahren für geometrische Eigenschaften von Gesteinskörnungen � Teil 4: Bestimmung der
Kornform � Kornformkennzahl.

EN 933-7, Prüfverfahren für geometrische Eigenschaften von Gesteinskörnungen � Teil 7: Bestimmung des Mu-
schelschalengehaltes � Prozentsatz von Muschelschalen in groben Gesteinskörnungen.

EN 933-8, Prüfverfahren für geometrische Eigenschaften von Gesteinskörnungen � Teil 8: Beurteilung von Fein-
anteilen � Sandäquivalent-Verfahren.

EN 933-9, Prüfverfahren für geometrische Eigenschaften von Gesteinskörnungen � Teil 9: Beurteilung von Fein-
anteilen � Methylenblau-Verfahren.
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EN 933-10, Prüfverfahren für geometrische Eigenschaften von Gesteinskörnungen � Teil 10: Beurteilung von
Feinanteilen � Korngrößenverteilung von Füller (Luftstrahlsiebung).

EN 1097-1, Prüfverfahren für mechanische und physikalische Eigenschaften von Gesteinskörnungen � Teil 1: Be-
stimmung des Widerstands gegen Verschleiß (Micro-Deval).

EN 1097-2:1998, Prüfverfahren für mechanische und physikalische Eigenschaften von Gesteinskörnungen �
Teil 2: Verfahren zur Bestimmung des Widerstands gegen Zertrümmerung.

EN 1097-3, Prüfverfahren für mechanische und physikalische Eigenschaften von Gesteinskörnungen � Teil 3: Be-
stimmung von Schüttdichte und Hohlraumgehalt.

EN 1097-6, Prüfverfahren für mechanische und physikalische Eigenschaften von Gesteinskörnungen � Teil 6: Be-
stimmung der Rohdichte und der Wasseraufnahme.

EN 1097-8:1999, Prüfverfahren für mechanische und physikalische Eigenschaften von Gesteinskörnungen �
Teil 8: Bestimmung des Polierwertes.

EN 1097-9, Prüfverfahren für mechanische und physikalische Eigenschaften von Gesteinskörnungen � Teil 9: Be-
stimmung des Widerstandes gegen Verschleiß durch Spikereifen; Nordische Prüfung.

EN 1367-1, Prüfverfahren für thermische Eigenschaften und Verwitterungsbeständigkeit von Gesteinskörnungen �
Teil 1: Bestimmung des Widerstands gegen Frost-Tau-Wechsel.

EN 1367-2, Prüfverfahren für thermische Eigenschaften und Verwitterungsbeständigkeit von Gesteinskörnungen �
Teil 2: Magnesiumsulfat-Verfahren.

EN 1367-4, Prüfverfahren für thermische Eigenschaften und Verwitterungsbeständigkeit von Gesteinskörnungen �
Teil 4: Bestimmung der Trockenschwindung.

EN 1744-1:1998, Prüfverfahren für chemische Eigenschaften von Gesteinskörnungen � Teil 1: Chemische
Analyse.

ISO 565:1990, Test sieves � Metal wire cloth, perforated metal plate and electroformed sheet � Nominal sizes of
openings.

3 Begriffe

Für die Anwendung dieser Europäischen Norm gelten die folgenden Begriffe.

3.1
Gesteinskörnung
körniges Material für die Verwendung im Bauwesen. Gesteinskörnungen können natürlich, industriell hergestellt
oder recycelt sein

3.2
natürliche Gesteinskörnung
Gesteinskörnung aus mineralischen Vorkommen, die ausschließlich einer mechanischen Aufbereitung unterzogen
worden ist

3.3
Korngemisch
Gesteinskörnung, die aus einer Mischung grober Gesteinskörnungen und feiner Gesteinskörnungen besteht

ANMERKUNG Ein Korngemisch kann sowohl ohne vorherige Trennung in grobe und feine Fraktionen als auch durch Zu-
sammenfügen grober und feiner Gesteinskörnungen hergestellt werden.

3.4
industriell hergestellte Gesteinskörnung
Gesteinskörnung mineralischen Ursprungs, die in einem industriellen Prozess unter Einfluss einer thermischen o-
der sonstigen Veränderung entstanden ist
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3.5
Recycling-Gesteinskörnung
Gesteinskörnung aus aufbereitetem anorganischem Material, das zuvor als Baustoff eingesetzt war

3.6
Füller (Gesteinsmehl)
Gesteinskörnung, deren überwiegender Teil durch das 0,063-mm-Sieb hindurchgeht und die Baustoffen zur Errei-
chung bestimmter Eigenschaften zugegeben werden kann

ANMERKUNG Definition der �Feinanteile" siehe 3.12.

3.7
Korngruppe
Bezeichnung einer Gesteinskörnung mittels unterer (d) und oberer (D) Siebgröße, ausgedrückt als d/D

ANMERKUNG Diese Bezeichnung schließt ein, dass einige Körner auf dem oberen Sieb liegen bleiben (Überkorn) und eini-
ge durch das untere Sieb fallen (Unterkorn).

3.8
feine Gesteinskörnung
Bezeichnung für kleinere Korngruppen mit D nicht größer als 4 mm

ANMERKUNG Feine Gesteinskörnungen können durch den natürlichen Zerfall von Felsgestein oder Kies und/oder durch das
Brechen von Felsgestein oder Kies oder die Aufbereitung industriell hergestellter Gesteinskörnungen entstehen.

3.9
grobe Gesteinskörnung
Bezeichnung für größere Korngruppen mit D nicht kleiner als 4 mm und d nicht kleiner als 2 mm

3.10
natürlich zusammengesetzte Gesteinskörnung 0/8 mm
Bezeichnung für natürliche Gesteinskörnung glazialen und/oder fluvialen Ursprungs mit D nicht größer 8 mm

ANMERKUNG Diese Gesteinskörnung kann auch durch Mischen aufbereiteter Gesteinskörnungen hergestellt werden.

3.11
Los
Produktionsmenge, Liefermenge, Teilliefermenge (Eisenbahnwagen-, Lastwagen-, Schiffsladung) oder Lagerhalde,
die innerhalb eines Zeitraumes unter der Annahme gleicher Bedingungen hergestellt wurde

ANMERKUNG Bei einem kontinuierlichen Prozess sollte die Menge, die in einem festgelegten Zeitraum hergestellt wird, als
Los betrachtet werden.

3.12
Feinanteile
Anteil einer Gesteinskörnung, der durch das 0,063-mm-Sieb hindurchgeht

3.13
Kategorie
Niveau für die Eigenschaft einer Gesteinskörnung, ausgedrückt als Bandbreite von Werten oder als Grenzwert

ANMERKUNG Die Kategorien für unterschiedliche Eigenschaften stehen untereinander nicht in Beziehung.

3.14
Kornzusammensetzung
Korngrößenverteilung, ausgedrückt durch die Siebdurchgänge als Massenanteil in Prozent durch eine festgelegte
Anzahl von Sieben
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4 Geometrische Anforderungen

4.1 Allgemeines

Welche der in diesem Abschnitt festgelegten Eigenschaften notwendigerweise zu prüfen und anzugeben sind,
hängt von der vorgesehenen Art der Verwendung und der Herkunft der Gesteinskörnung ab. Falls dies verlangt
wird, müssen die im Abschnitt 4 vorgesehenen Prüfungen durchgeführt werden, um die entsprechenden geometri-
schen Eigenschaften zu bestimmen.

ANMERKUNG 1 Wenn für eine Eigenschaft die Angabe des Wertes verlangt wird, ohne dass ein Grenzwert festgelegt wurde,
so sollte der Hersteller den Wert als Kategorie XXangegeben angeben; so entspricht z. B. der Wert 55 für die Plattigkeitskennzahl
nach Tabelle 8 der Kategorie FI55 (angegebener Wert).

ANMERKUNG 2 Ist eine Eigenschaft nicht gefordert, so kann die Kategorie "keine Anforderung" verwendet werden.

ANMERKUNG 3 Hinweise zur Auswahl der für die jeweiligen Anwendungen zutreffenden Kategorien lassen sich gegebenen-
falls den am Verwendungsort der Gesteinskörnung geltenden nationalen Vorschriften entnehmen.

4.2 Korngruppen

Alle Gesteinskörnungen sind durch Angabe der Korngruppe unter Verwendung der Bezeichnung d/D zu beschrei-
ben; eine Ausnahme bilden Gesteinskörnungen, die als Füller (Gesteinsmehl) zugefügt werden und die als Füller
(Gesteinsmehl) festgelegt sein und mit den unter 4.3 festgelegten Anforderungen an die Kornzusammensetzung
übereinstimmen müssen.

Korngruppen sind unter Verwendung zweier Siebgrößen nach Tabelle 1 zu bezeichnen, wobei sich die Bezeich-
nung aus Werten des Grundsiebsatzes, des Grundsiebsatzes plus Ergänzungssiebsatz 1 oder des Grundsiebsat-
zes plus Ergänzungssiebsatz 2 zusammensetzen muss. Eine Kombination der Siebgrößen von Ergänzungssieb-
satz 1 und Ergänzungsiebsatz 2 ist nicht zulässig.

Das Verhältnis D/d der Korngruppen darf nicht kleiner als 1,4 sein.

Tabelle 1 � Siebgrößen zur Bezeichnung von Korngrößen

Grundsiebsatz
mm

Grundsiebsatz plus Ergänzungs-
siebsatz 1

mm

Grundsiebsatz plus Ergänzungs-
siebsatz 2

mm

0 0 0
1 1 1
2 2 2
4 4 4
� 5,6 (5) �
� � 6,3 (6)
8 8 8
� � 10
� 11,2 (11) �
� � 12,5 (12)
� � 14
16 16 16
� � 20
� 22,4 (22) �

31,5 (32) 31,5 (32) 31,5 (32)
� � 40
� 45 �
63 63 63

ANMERKUNG Die in Klammern gesetzten gerundeten Größen können zur vereinfachten Bezeichnung der Korngruppen
verwendet werden.
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4.3 Kornzusammensetzung

4.3.1 Allgemeines

Die nach EN 933-1 bestimmte Kornzusammensetzung einer Gesteinskörnung muss mit den auf die jeweilige
Korngruppe d/D zutreffenden Anforderungen nach 4.3.1 bis 4.3.6 übereinstimmen.

ANMERKUNG Wenn Gesteinskörnungen deutlich unterschiedlicher Dichte vermischt werden, ist zur Vermeidung von Entmi-
schungen besondere Vorsicht nötig.

Bei der Beurteilung von Gesteinskörnungen im Rahmen der werkseigenen Produktionskontrolle müssen innerhalb
eines Zeitraumes von höchstens 6 Monaten mindestens 90 % der an verschiedenen Losen ermittelten Kornzu-
sammensetzungen innerhalb des Grenzabweichungsbereiches für die vom Hersteller angegebene typische Korn-
zusammensetzung nach 4.3.2 bis 4.3.6 liegen.

4.3.2 Grobe Gesteinskörnungen

Grobe Gesteinskörnungen müssen mit den auf ihre Größenbezeichnung d/D und die gewählten Kategorien zutref-
fenden allgemeinen Anforderungen an die Kornzusammensetzung nach Tabelle 2 übereinstimmen.

Tabelle 2 � Allgemeine Anforderungen an die Kornzusammensetzung

Durchgang in Massenanteil in Prozent
Kategorie

Gd  
Gesteins-
körnung

Korngröße

2 D 1,4 Da,b   Dc   db   d/2a,b   

D/d ≤ 2 oder
D ≤ 11,2 mm

100
100

98 bis 100
98 bis 100

85 bis 99
80 bis 99

0 bis 20
0 bis 20

0 bis 5
0 bis 5

GC85/20
GC80/20

Grob
D/d > 2 und

D > 11,2 mm
100 98 bis 100 90 bis 99 0 bis 15 0 bis 5 GC90/15

Fein
D ≤ 4 mm und

d = 0
100 95 bis 100 85 bis 99 � � GF85

natürlich zu-
sammen-

gesetzte Ge-
steinskörnung

0/8

D = 8 mm und
d = 0

100 98 bis 100 90 bis 99 � � GNG90

Korngemisch
D ≤ 45 mm
und d = 0

100
100

98 bis 100
98 bis 100

90 bis 99
85 bis 99

� �
GA90

GA85

a Wenn die errechneten Siebgrößen nicht mit der ISO-565:1990-R20-Reihe übereinstimmen, ist stattdessen das
nächstliegende Sieb der Reihe heranzuziehen.

b Für Beton mit Ausfallkörnung oder andere spezielle Verwendungszwecke können zusätzliche Anforderungen vereinbart
werden.

c Der Siebdurchgang durch D darf unter Umständen auch mehr als 99 % Massenanteil betragen; in diesen Fällen muss
der Hersteller die typische Kornzusammensetzung aufzeichnen und angeben, wobei die Siebgrößen D, d, d/2 und die
zwischen d und D liegenden Siebe des Grundsiebsatzes plus Ergänzungssiebsatz 1 oder des Grundsiebsatzes plus
Ergänzungssiebsatz 2 enthalten sein müssen. Siebe, die nicht mindestens 1,4-mal größer sind als das nächstkleinere
Sieb, können davon ausgenommen werden.

d Weitere Produktnormen für Gesteinskörnungen umfassen andere Anforderungen an die Kategorien.
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Weitgestufte grobe Gesteinskörnungen, bei denen

a) D > 11,2 mm und D/d > 2 oder

b) D ≤ 11,2 mm und D/d > 4

ist, müssen die folgenden zusätzlichen Anforderungen (i) und (ii) für den Siebdurchgang durch das Mittlere Sieb
erfüllen:

(i) Alle Kornzusammensetzungen müssen mit den Absolut-Grenzwerten nach Tabelle 3 übereinstimmen;

(ii) der Hersteller muss die typische Kornzusammensetzung hinsichtlich des Siebdurchganges durch das Mittlere
Sieb und die Grenzabweichungen nach Tabelle 3 aufzeichnen und auf Anfrage angeben.

Tabelle 3 � Absolut-Grenzwerte und Grenzabweichungen für den Siebdurchgang durch das Mittlere Sieb
für grobe Gesteinskörnungen

Absolut-Grenzwerte und Grenzabweichungen für den
Siebdurchgang durch das Mittlere Sieb in Massenanteil

in Prozent
D/d

Mittleres Sieb
mm

Absolut-Grenzwerte
Grenzabweichung für den vom
Hersteller angegebenen typi-

schen Siebdurchgang

Kategorie
GT

< 4

! 4

D/1,4

D/2

25 bis 70

25 bis 70

± 15   

± 17,5

GT15   

GT17,5

Wenn das wie angegeben errechnete Mittlere Sieb nicht in der ISO-565:1990-R20-Reihe enthalten ist, muss
stattdessen das nächstliegende Sieb der Reihe verwendet werden.

ANMERKUNG Absolut-Grenzwerte und Grenzabweichungen für die gebräuchlichsten Korngruppen (Lieferkörnungen) sind
im Anhang A dargestellt.

An enggestufte grobe Gesteinskörnungen, bei denen

a) D > 11,2 mm und D/d ≤ 2 oder

b) D ≤ 11,2 mm und D/d ≤ 4

ist, dürfen keine zusätzlichen Anforderungen, die über die Tabelle 2 hinausgehen, gestellt werden.

4.3.3 Feine Gesteinskörnung

Feine Gesteinskörnungen müssen die auf die obere Siebgröße D bezogenen allgemeinen Anforderungen an die
Kornzusammensetzung nach Tabelle 2 erfüllen.

Zur Kontrolle der Schwankungsbreiten von feinen Gesteinskörnungen sind die folgenden zusätzlichen Anforde-
rungen zu erfüllen:

Der Hersteller muss für jede produzierte feine Gesteinskörnung die typische Kornzusammensetzung aufzeichnen
und auf Anfrage angeben. Die typische Kornzusammensetzung wird in Massenanteil in Prozent der Gesteins-
körnung, der durch die in Tabelle 4 festgelegten Siebgrößen hindurchgeht, dargestellt.

ANMERKUNG Empfehlungen für die Klassifizierung der Grobheit von feinen Gesteinskörnungen enthält der Anhang B (Ta-
bellen B.1 und B.2).

Auf die Mehrzahl der in Verwendung befindlichen und für die meisten Anwendungsgebiete zufrieden stellend ge-
eigneten feinen Gesteinskörnungen treffen die Anforderungen nach Tabelle 4 zu. Für spezielle Verwendungs-
zwecke und in Fällen mit einer Reduzierung der Schwankungen der Kornzusammensetzung sind die verminderten
Grenzabweichungen nach Anhang C anzuwenden.
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Tabelle 4 � Grenzabweichungen für die vom Hersteller angegebene
typische Kornzusammensetzung von feinen Gesteinskörnungen

für allgemeine Verwendungszwecke

Grenzabweichungen für den Siebdurchgang in
Massenanteil in ProzentSiebgröße

mm
0/4 0/2 0/1

4   ± 5a � �

2 � ± 5a �

1 ± 20 ± 20 ± 5a

0,250 ± 20 ± 25 ± 25

0,063b   ± 3   ± 5   ± 5

a Zusätzlich zu der Grenzabweichung von ± 5 % Massenanteil gelten die
Anforderungen an den Siebdurchgang durch D nach Tabelle 2.

b Für den Siebdurchgang durch das 0,063-mm-Sieb gelten zusätzlich zu den
angegebenen Grenzabweichungen die in Tabelle 11 für die gewählte
Kategorie angegebenen Höchstwerte des Gehaltes an Feinanteilen.

4.3.4 Natürlich zusammengesetzte Gesteinskörnung 0/8 mm

Natürlich zusammengesetzte Gesteinskörnungen 0/8 mm müssen die allgemeinen Anforderungen an die Korn-
zusammensetzung nach Tabelle 2 erfüllen.

Zur Kontrolle der Schwankungsbreiten von natürlich zusammengesetzten Gesteinskörnungen 0/8 mm sind die fol-
genden zusätzlichen Anforderungen zu erfüllen:

a) Der Hersteller muss für jede produzierte Gesteinskörnung die typische Kornzusammensetzung aufzeichnen
und auf Anfrage angeben;

b) die Kornzusammensetzung muss innerhalb der Grenzabweichungen nach Tabelle 5 liegen.

Tabelle 5 � Grenzabweichungen für die vom Hersteller angegebene
typische Kornzusammensetzung für natürlich zusammengesetzte

Gesteinskörnungen 0/8 mm

Siebgröße
mm

Grenzabweichungen für den Siebdurchgang in
Massenanteil in Prozent

8

2

1

0,250

0,125

0,063

  ± 5

± 10

± 10

± 10

  ± 3

  ± 2

4.3.5 Korngemisch

Korngemische müssen grobe und feine Anteile enthalten, wobei D ≤ 45 mm und d = 0 sein muss, und sie müssen
die für die aus Tabelle 2 ausgewählte Kategorie geltenden allgemeinen Anforderungen an die Kornzusam-
mensetzung erfüllen.

Korngemische müssen ebenfalls die Anforderungen an den Siebdurchgang durch die beiden zu der jeweiligen
Korngruppe gehörenden und in Tabelle 6 festgelegten Zwischensiebe erfüllen.
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Tabelle 6 � Anforderungen an die Kornzusammensetzung von Korngemischen

Korngruppe
mm

Absolut-Grenzwerte in Massenanteil in Prozent für
den Siebdurchgang durch die unten angegebenen

Siebe

40 ±±±± 20 70 ±±±± 20Grundsiebsatz
plus

Ergänzungssiebsatz 1

Grundsiebsatz
plus

Ergänzungssiebsatz 2
für das Sieb

mm

� 0/6,3 1 4

0/8 0/8 1 4

� 0/10 1 4

0/11,2 (11) � 2 5,6 (5)

� 0/12,5 (12) 2 6,3 (6)

� 0/14 2 8

0/16 0/16 2 8

� 0/20 2 10

0/22,4 (22) � 2 11,2 (11)

0/31,5 (32) 0/31,5 (32) 4 16

� 0/40 4 20

0,45 � 4 22,4 (22)

ANMERKUNG Die Zahlen in Klammern können zur vereinfachten Bezeichnung von Korngruppen verwendet werden.

4.3.6 Füller (Gesteinsmehl)

Die nach EN 933-10 bestimmte Kornzusammensetzung von aus Gesteinskörnungen hergestelltem Füller (Ge-
steinsmehl) muss den Grenzwerten nach Tabelle 7 entsprechen.

Tabelle 7 � Anforderungen an die Kornzusammensetzung von Füllern (Gesteinsmehlen)

Siebdurchgang in Massenanteil in Prozent

Siebgröße
mm Absolut-Bereich für Einzelwerte

Maximaler Wert für die Größe des
vom Hersteller anzugebenden

Bereichesa   

2 100 �

0,125 85 bis 100 10

0,063 70 bis 100 10

a Größe des anzugebenden Bereiches der Kornzusammensetzung auf Grundlage der letzten 20 Werte (siehe Tabelle H.1,
Zeile 1). 90 % der Ergebnisse müssen innerhalb dieses Bereiches liegen; aber alle Ergebnisse müssen innerhalb des
Absolut-Bereiches der Kornzusammensetzung liegen (siehe Spalte 2 oben).

4.3.7 Gesteinskörnungen für besondere Anwendungsgebiete

Wenn für besondere Arten der Verwendung Gesteinskörnungen mit speziellen Kornzusammensetzungen erforder-
lich sind, so sind diese speziellen Anforderungen an die Kornzusammensetzung auf der Grundlage der
R20-Siebreihe nach ISO 565:1990 unter Einbeziehung der entsprechenden Siebe aus der Reihe 0,063 mm;
0,125 mm; 0,250 mm; 0,500 mm; 1 mm; 2 mm; 4 mm; 8 mm; 16 mm; 31,5 mm und 63 mm festzulegen.
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4.4 Kornform von groben Gesteinskörnungen

Soweit gefordert, wird die Kornform von groben Gesteinskörnungen nach EN 933-3 bestimmt und als Plattig-
keitskennzahl angegeben. Die Plattigkeitskennzahl ist das Referenzprüfverfahren für die Bestimmung der Kornform
von groben Gesteinskörnungen. Die Plattigkeitskennzahl muss entsprechend der zutreffenden in Tabelle 8 je nach
Art der Verwendung festgelegten Kategorie angegeben werden.

Tabelle 8 � Kategorien für Höchstwerte der Plattigkeitskennzahl

Plattigkeitskennzahl
Kategorie

FI

" 15

" 20

" 35

" 50

> 50

FI15

FI20

FI35

FI50

        FIangegeben

keine Anforderung FINR

Soweit gefordert, muss die nach EN 933-4 bestimmte Kornformkennzahl entsprechend der zutreffenden in Tabel-
le 9 je nach Art der Verwendung festgelegten Kategorie angegeben werden.

Tabelle 9 � Kategorien für Höchstwerte der Kornformkennzahl

Kornformkennzahl
Kategorie

SI

" 15

" 20

" 40

" 55

> 55

SI15

SI20

SI40

SI55

        SIangegeben

keine Anforderung SINR

4.5 Muschelschalengehalt grober Gesteinskörnungen

Soweit gefordert, muss der nach EN 933-7 bestimmte Muschelschalengehalt grober Gesteinskörnungen ent-
sprechend der zutreffenden in Tabelle 10 je nach Art der Verwendung festgelegten Kategorie angegeben werden.

Tabelle 10 � Kategorien für den Höchstwert des Muschelschalengehaltes
grober Gesteinskörnungen

Muschelschalengehalt
%

Kategorie
SC

" 10

> 10

SC10

         SCangegeben

keine Anforderung SCNR

Full document details: DIN EN 12620:2003-04

http://www.avadocuments.com/doc/din-en-12620-2003-04
http://www.avadocuments.com/doc/din-en-12620-2003-04


EN 12620:2002 (D)

13

4.6 Gehalt an Feinanteilen

Der nach EN 933-1 bestimmte Gehalt an Feinanteilen muss entsprechend der zutreffenden in Tabelle 11 festge-
legten Kategorie angegeben werden. Bei Füllern (Gesteinsmehlen) muss der Gehalt an Feinanteilen den Anforde-
rungen von Tabelle 7 entsprechen.

Tabelle 11 � Kategorien für Höchstwerte des Gehalts an Feinanteilen

Gesteinskörnung

Siebdurchgang durch
das 0,063-mm-Sieb

in Massenanteil
in Prozent

Kategorie
f

" 1,5

" 4

> 4

f1,5

f4

        fangegeben

Grobe
Gesteinskörnung

keine Anforderung fNR

" 3

" 10

" 16

> 16

f3

f10

f16

       fangegeben

Natürlich zusammenge-
setzte Gesteinskörnung

0/8 mm

keine Anforderung fNR

" 3

" 11

> 11

f3

f11

       fangegeben

Korngemisch

keine Anforderung fNR

" 3

" 10

" 16

" 22

> 22

f3

f10

f16

f22

       fangegeben

Feine
Gesteinskörnung

keine Anforderung fNR

4.7 Beurteilung von Feinanteilen

Die Schädlichkeit der Feinanteile in feinen Gesteinskörnungen, einschließlich Füller (Gesteinsmehle), wird nach
Anhang D bestimmt.

5 Physikalische Anforderungen

5.1 Allgemeines

Welche der in diesem Abschnitt festgelegten Eigenschaften notwendigerweise zu prüfen und anzugeben sind,
hängt von der vorgesehenen Art der Verwendung und der Herkunft der Gesteinskörnung ab. Falls dies verlangt
wird, müssen die im Abschnitt 5 vorgesehenen Prüfungen durchgeführt werden, um die entsprechenden physikali-
schen Eigenschaften zu bestimmen.

ANMERKUNG 1 Wenn für eine Eigenschaft die Angabe des Wertes verlangt wird, ohne dass ein Grenzwert festgelegt wurde,
so sollte der Hersteller den Wert als Kategorie XXangegeben angeben; so entspricht z. B. der Wert 60 für den Los-Angeles-Koeffi-
zienten nach Tabelle 12 der Kategorie LA60 (angegebener Wert).
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ANMERKUNG 2 Ist eine Eigenschaft nicht gefordert, so kann die Kategorie "keine Anforderung" verwendet werden.

ANMERKUNG 3 Hinweise zur Auswahl der für die jeweiligen Anwendungen zutreffenden Kategorien lassen sich gegebenen-
falls den am Verwendungsort der Gesteinskörnung geltenden nationalen Vorschriften entnehmen.

5.2 Widerstand gegen Zertrümmerung von groben Gesteinskörnungen

Soweit gefordert, wird der Widerstand gegen Zertrümmerung nach EN 1097-2:1998, Abschnitt 5 bestimmt und als
Los-Angeles-Koeffizient angegeben. Das Los-Angeles-Verfahren ist das Referenzprüfverfahren für die Bestim-
mung des Widerstandes gegen Zertrümmerung. Der Los-Angeles-Koeffizient muss entsprechend der zutreffenden
in Tabelle 12 je nach Art der Verwendung festgelegten Kategorie angegeben werden.

Tabelle 12 � Kategorien für Höchstwerte von
Los-Angeles-Koeffizienten

Los-Angeles-Koeffizient Kategorie
LA

" 15

≤ 20

≤ 25

≤ 30

≤ 35

≤ 40

≤ 50

> 50

LA15

LA
20

LA
25

LA
30

LA
35

LA
40

LA
50

         LA
angegeben

keine Anforderung LANR

Soweit gefordert, muss der nach EN 1097-2:1998, Abschnitt 6 bestimmte Schlagzertrümmerungswert ent-
sprechend der zutreffenden in Tabelle 13 je nach Art der Verwendung festgelegten Kategorie angegeben werden.

Tabelle 13 � Kategorien für Höchstwerte des Widerstandes
gegen Schlagzertrümmerung

Schlagzertrümmerungswert
%

Kategorie
SZ

" 18

" 22

" 26

" 32

> 32

SZ18

SZ22

SZ26

SZ32

        SZangegeben

keine Anforderung SZNR

5.3 Widerstand gegen Verschleiß von groben Gesteinskörnungen

Der Widerstand gegen Verschleiß von groben Gesteinskörnungen (Micro-Deval-Koeffizient, MDE) wird nach
EN 1097-1 bestimmt. Der Micro-Deval-Koeffizient muss entsprechend der zutreffenden in Tabelle 14 je nach Art
der Verwendung festgelegten Kategorie angegeben werden.

Full document details: DIN EN 12620:2003-04

http://www.avadocuments.com/doc/din-en-12620-2003-04
http://www.avadocuments.com/doc/din-en-12620-2003-04

